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Gesundheitsausschuss 13.09.2016

Warmebildkameras auch fir die Freiwillige Feuerwehr KéIn

Sehr geehrter Herr Dr. Unna,
sehr geehrter Frau Oberbiirgermeisterin,

die SPD-Fraktion im Rat der Stadt KéIn bittet Sie, folgenden Antrag in die Tagesordnung des
Gesundheitsausschusses am 13.09.2016 aufzunehmen.

Beschluss:

Die Verwaltung wird beauftragt, die Freiwillige Feuerwehr der Stadt KoIn bald moglichst mit
Warmebildkameras auszustatten. Somit wird sichergestellt, dass ersteintreffende Einsatz-

krafte der Freiwilligen Feuerwehr, die den gleichen Gefahren wie Einsatzkrafte der Berufs-
feuerwehr ausgesetzt sind, auch uber die gleiche Ausriistung wie diese verfiigen.

Begriindung:

Die Freiwillige Feuerwehr Koln ist ein unverzichtbarer Pfeiler des Kdlner Brandschutzes. Die
ehrenamtlich tatigen Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr leisten hier unverzichtbare Arbeit,
indem sie der Berufsfeuerwehr im Verbund zur Seite stehen. Selbstandige Einsatze der
Freiwilligen Feuerwehr unterstitzen die Berufsfeuerwehr. Bei personalintensiven Einsatzen
sowie bei GroRveranstaltungen verstarkt die Freiwillige Feuerwehr die Berufsfeuerwehr. Bei
langwierigen Einsatzen besetzt die Freiwillige Feuerwehr leerstehenden Feuerwachen der
Berufsfeuerwehr, so dass der Brandschutz im jeweiligen Wachgebiet auch weiterhin sicher-
gestellt ist.

Oftmals sind Léschziige der Freiwilligen Feuerwehr in Vertretung der Berufsfeuerwehr erst-
eintreffende Krafte, die umgehend zur Rettung von Brandopfern oder bedrohter Personen
handeln missen. In diesem Kontext des abwehrenden Brandschutzes mussen die erstein-
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treffenden Krafte der Freiwilligen Feuerwehr auf die zeitgemafe Ausriistung zurlickgreifen
koénnen, die auch der Berufsfeuerwehr zur Verfigung steht.

Dazu gehdren bei der Berufsfeuerwehr mittlerweile auch Warmebildkameras. Eine Wéarme-
bildkamera kann sich dabei fir Brandschutzhelfer und Brandopfer als lebensrettender Aus-
ristungsgegenstand erweisen. Die Gerate sind sowohl im Bereich der Lageerkundung und -
beurteilung, der Brandbekéampfung, der Personensuche sowie der Untersuchung von Ge-
fahrgutbehaltnissen niitzliche und oftmals lebensrettende technische Hilfsgerate.

Da die Einsatzkrafte der Freiwilligen Feuerwehr als ersteintreffende Einsatzkrafte am Unfall-
ort den gleichen Gefahren ausgesetzt sind wie ihre Kameraden der Berufsfeuerwehr, sollen
sie auch eine technisch gleichwertige Ausstattung zur Austibung ihrer oftmals fir Leib und
Leben gefahrlichen ehrenamtlichen Rettungstatigkeit erhalten.

Begrindung der Dringlichkeit:

Erfolgt mindlich.

Mit freundlichen GrifRen

gez. Dr. Barbara Lubbecke
Geschaftsfuhrerin der SPD-Fraktion



	Sachverhalt
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage

